
Welche Gründe und Auswirkungen 
hatte und hat die Finanzkrise?
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1. Einleitung

� „Bankraub ist eine 
Unternehmung von Unternehmung von 
Dilettanten. Wahre 
Profis gründen eine 
Bank.” 

(Bertolt Brecht)

„Banken sind � „Banken sind 
gefährlicher als 
stehende Armeen.”

(Thomas Jefferson)
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2. Ursachen der Finanzkrise

2.1 Der Community Investment Act

2.2 Zins- und Geldpolitik der amerikanischen Notenbank2.2 Zins- und Geldpolitik der amerikanischen Notenbank

2.3 Internationale Disparitäten

2.4 Wechselkurspolitik

2.5 Subprimekrise2.5 Subprimekrise

2.6 Derivate



2.1 Der Community Investment Act

� Einführung unter 
Jimmy CarterJimmy Carter

� Verschärfung unter 
Bill Clinton

� Wirkung umstritten
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2.2 Zins- und Geldpolitik der 
amerikanischen Notenbank

� Expansive Geldpolitik 
durch Greenspandurch Greenspan

� Seit 2001:Ausweitung 
der Geldmenge und 
Senkung der Zinsen 

� Ab Anfang 2007 
steigende Zinsen 
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2.3 Internationale Disparitäten
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2.4 Wechselkurspolitiken

� Warenströme sorgen 
normalerweise für normalerweise für 
Wechselkursanpassu
ngen

� Manipulation durch 
chinesische 
NotenbankNotenbank

� Euro verhindert 
Wechselkursschwank
ungen
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2.5 Subprimekrise

� Bildung einer 
PreisblasePreisblase

� Steigende Zinsen 
führen Platzen herbei

� Immobilien und damit 
Kreditsicherheiten 
verlieren massiv an verlieren massiv an 
Wert
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2.6 Derivate

� „Aus unserer Sicht 
sind Derivate jedoch 

Risikoverteilung ist 
angestrebtsind Derivate jedoch 

finanzielle 
Massenvernichtungs
waffen, die Gefahren 
beinhalten, die -
obwohl jetzt nur latent 
vorhanden -

angestrebt

Verbriefung und 

Versicherung von 

Krediten (Derivate)

vorhanden -
möglicherweise 
tödlich sind.“ (Warren 
Buffett)

Handel auf grauem 

Markt



2.7 Lehman-Brothers

� Misstrauen unter 
BankenBanken

� Spreads steigen an

� Kaum noch � Kaum noch 
Liquiditätsfluss
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3. Übergreifen auf Realwirtschaft

3.1 Weltweites Übergreifen

3.2 Massive Belastung der Staatshaushalte



3.1 Weltweites Übergreifen

� Wachstumseinbrüche 
in allen Regionen der in allen Regionen der 
Welt

� Stark globalisierte 
Staaten besonders 
betroffen

Massive � Massive 
Gegenmaßnahmen 

Abbildung 9



3.2 Massive Belastungen der 
Staatshaushalte

� Neben 
Bankenrettungs- und Bankenrettungs- und 
Konjunkurmaßnahme
n wegbrechende 
Steuern

� Staaten überschulden 
sich zum Teil massiv sich zum Teil massiv 
neu

� Griechenland? 
Portugal?
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4. Fazit

� Einen „Schuldigen“ gibt es nicht

� Bekämpfung der Folgen erfordert internationale 

Koordination und Kooperation

� Weiterer Verlauf nicht bzw. nur sehr bedingt zu � Weiterer Verlauf nicht bzw. nur sehr bedingt zu 

prognostizieren



5. Diskussion
„Wir haben es bereits betont, aber es verdient,

noch einmal wiederholt zu werden: Der
charakteristische sprunghafte Anstieg dercharakteristische sprunghafte Anstieg der
Staatsverschuldung ist hauptsächlich von einem
drastischen Rückgang der Steuereinnahmen
getrieben, der sich auf die Rezession
zurückführen lässt, die mit den meisten
schweren Finanzkrisen einhergeht. Die oftschweren Finanzkrisen einhergeht. Die oft
verteufelten Kosten der Bankenrettung haben in
mehreren Fällen lediglich einen relativ geringen
Anteil an dem Schuldenanstieg nach der Krise.“

(Reinhart/Rogoff, 2010)
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